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Selbstpositionierung – Forderungen von Care Leavern 

 

Die Gesellschaft will – wie im Jugendbericht beschrieben – stabile junge Menschen, die ihr Leben 

gut bewältigen können und einen Platz in der Gesellschaft füllen und diese bereichern. Daher for-

dern wir: 

 Achtung der Individualität und individuellen Lebensverläufe, d.h. 

o Entwicklung in allen Bereichen (körperlich, sozial, Wertehaltungen, Persönlichkeits-

entwicklung) gleichberechtig fördern zu einem positiven Selbstbild – nicht nur, wenn 

Probleme da sind, die das „System“ vor allem finanziell belasten könnten  eine ge-

sunde Identität ist wichtig 

o Wichtig ist, sorgfältig an individuellen Zielen und Perspektiven arbeiten zu können 

ohne zu viel Druck 

 Wir brauchen flächendeckend Ombudstellen, die die Rechtsansprüche junger Volljähriger 

stärken können, und CL-Anlaufstellen, die Unterstützung und Beratung bieten können. Wir 

brauchen den Rückhalt und die Sicherheit! 

 Und wir fordern, dass die Öffentliche Fürsorge in Verantwortung bleiben muss: Jugendhilfe 

mischt sich lange Zeit in unser Leben ein (da sind wir auch für vieles dankbar) – ist aber nach 

Hilfeende überhaupt nicht mehr greifbar und zugänglich:  
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o Jugendhilfe muss bis 21 gesichert sein, es gibt den §41/Hilfe für junge Volljährige, 

der auch ausgeschöpft werden soll, danach sollte Unterstützung möglich sein 

Junge Erwachsene wollen nicht Bittsteller sein 

o keine regionalen Unterschiede, man fühlt sich sonst ohnmächtig und ausgeliefert 

o Nachhaltigkeit der Hilfen – ein wichtiger politischer Begriff - muss unbedingt im Fo-

kus stehen. 

 


